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  K i rchengemeinde 

Friedenskirche Ansbach 

 
Juni 2012 

Liebe Leserinnen und Leser  

unseres Gemeindebriefes, liebe Gemeindeglieder! 

 

Mit dem folgenden Text von Christof Warnke, den ich 

in einer Arbeitshilfe gefunden habe und den ich gerne 

mit Ihnen teilen möchte, grüße ich Sie sehr herzlich in 

der Zeit nach Pfingsten und wünsche Ihnen bewegende 

Gedanken beim Lesen unseres Gemeindebriefes. 

mit guten Wünschen vom Redaktionsteam  

Ihr Pfarrer 

 

 

 

Traumkirche? 
 

,,In der Kirche sollten nur Leute sein, die wirklich glau-

ben", meint Herr K., der selber seit seiner Taufe vor 62 

Jahren dazugehört.  

Frau L., Mutter von drei Kindern zwischen sechs und 

15 Jahren, sagt: ,,Die Kirche soll für die Menschen da-

sein, vor allem für solche, die Hilfe brauchen - seeli-

sche, aber auch materielle Hilfe."  

Uwe steht kurz vor dem Abschluss seiner Lehre als 

Großhandelskaufmann. Er erklärt mit auffälliger Emo-

tion: ,,Ja, wenn in der Kirche mehr los wäre, mehr jun-

ge Leute, wenn da auch mal etwas anderes gemacht 

würde als immer nur Bibel und Beten, richtig aktuel-

le Sachen, dann wäre das auch für mich eine Kir-

che."  

Der 46jährige Herr S., technischer Angestellter in 

einer Klinik, vertritt wiederum eine andere Sicht: 

,,Ich höre immer nur, daß die Kirche Politik machen 

will. Da kann sie aber nichts holen. Sie sollte sich 

lieber um Probleme kümmern, die sonst keiner an-

packt - zum Beispiel", Herr S. zögert etwas, ,,der 

Tierschutz". 

Vier Menschen haben sich über die Kirche geäußert. 

Vier verschiedene Erwartungen an die Kirche wer-

den deutlich. Das ist verständlich: Denn der Glaube 

an Christus weckt Erwartungen und weckt auch Inte-

ressen. Dennoch ist die Kirche keine Interessenge-

meinschaft, kein Verein, der zu einem bestimmten 

Zweck gegründet worden wäre. Sie geht nicht zurück 

auf eine Willenserklärung oder einen Plan oder ein 

Programm, das Menschen mit ihrer Schaffung ver-

folgen. Die Entstehung der Kirche, die an Pfingsten 

gefeiert wird, ist untrennbar verbunden mit dem Ge-

schick und Namen des Jesus von Nazareth, mit des-

sen Tod und Auferstehung. Ihr Werden, Wachsen 

und Bestehen sind Werk des Heiligen Geistes, das 

heißt: Die Kirche hat ihren Ursprung, ihren Bestand 

und ihre Aufgabe im kreativen Handeln Gottes in der 



Fortsetzung von Seite 1 

Die Kirche ist nicht das Produkt eines Traumes. Niemand hat sie geplant oder erwartet. Aber sie ist da, 

weil Gott sie um Jesu willen in der Menschheit zusammengerufen hat. Ihren Sinn, ihr Wesen, ihre Auf-

gabe, was sie zu tun und zu lassen hat, kann sie selber nicht frei bestimmen. In der Aufmerksamkeit auf 

Jesus Christus findet die Kirche ihre Bestimmung - immer wieder neu und überraschend.  

Christof Warnke 

Dem ist nicht viel hinzuzufügen, vielleicht nur zwei wichtige Aussagen: 

Kirche ist so, wie die Menschen, die in ihr leben und sie mitgestalten (Ehrenamtliche, Kirchenvor-

stand, aktiv teilnehmende Gemeindeglieder). 

Kirche ist immer noch das, was Gott in ihr leben lässt. Manchmal durch, manchmal auch trotz sei-

nes ĂBodenpersonalsñ.  Das ist f¿r mich das eigentliche Wunder, dass Gottes Geist sich immer 

wieder Bahn bricht gegen alle Widerstände. 

Für beide Aspekte können wir Gott nicht genug danken. 

 

Besuch von der Kirchengemeinde 
Wenn Sie für sich selbst oder für Angehörige einen Besuch des Pfarrers wünschen, rufen Sie bitte im 

Pfarramt (Tel. 6 19 96). 

Im BKH tut Pfarrer Schwab seinen Dienst, im Krankenhaus arbeitet Frau von Lips in der Krankenhaus-

seelsorge mit. Manchmal macht auch Pfarrer Porep Besuche im Krankenhaus, erreicht aber nicht alle 

Gemeindeglieder, weil im Pfarramt einfach nicht bekannt ist, wer zur Zeit dort liegt. Bei Krankenhäu-

sern, die weiter entfernt liegen, nehmen wir gerne Kontakt mit der dortigen Krankenhausseelsorge auf. 

Natürlich kommen wir gerne auch zu Ihnen nach Hause. Es muss ja nicht immer ein Krankheitsfall 

sein. Vielleicht ist es der Wunsch, sich einmal auszusprechen oder auch nur Kontakt zu haben, eine Fra-

ge, die schon lange auf Klärung wartet. 

Regelmäßig besuchen wir derzeit alle Gemeindeglieder zum 75. und dann ab dem 80sten Geburtstag 

und die Mitarbeitenden in der Kirchengemeinde. Manchmal lassen uns die Computerlisten der Gemein-

deglieder im Stich (vor allem bei Neuzuzügen). Sollten Sie nicht von der Kirchengemeinde aus diesem 

Anlass besucht worden sein, melden Sie das bitte im Pfarramt. Sie wissen ja, nobody is perfect. (Jeder 

macht mal einen Fehler!) 

Besuche finden in der Regel auch statt im Zusammenhang mit den Kasualien, also 

bei Taufe, Trauung und Beerdigungen. 
Doch wie gesagt, wir kommen gerne auch einmal einfach so, wenn Sie es wünschen. Das andere gilt 

auch: Sie sind zu einem Gespräch im Pfarramt jederzeit herzlich willkommen, doch manchmal ist der 

Pfarrer gerade unterwegs, zu Besuchen etwa. Sie können es jedoch auf gut Glück versuchen oder, wenn 

es Ihnen lieber ist, vorher kurz anrufen, damit sie nicht vergeblich kommen. 

Auf bald ! 



Ausblick: Gemeindefest 2012  
 
Am Sonntag, 15. Juli findet unser Gemeindefest statt.  

Der Termin wurde gewählt um nicht parallel 

zum Kirchweihumzug zu feiern. Das Motto 

des Tages lautet: ĂKomm atme aufñ. 
 

Das beginnt um 10 Uhr mit einem Gottes-

dienst in anderer Form. 

Gemeinsames Mittagessen  

Kaffee und Kuchen 
 

Eine erstes Treffen zur Vorbereitung ist am                              

um 

 

Abschluss ist um 16 Uhr mit einem Konzert. 

 

Näheres erfahren Sie im nächsten Gemein-

debrief. 

 

PS: Über Kuchenspenden freuen wir uns! 
 

 

 

 

Familiengottesdienst: im Juni findet kein Familiengottesdienst statt, wegen der Pfingst-

ferien.  Nächster Familiengottesdienst: am Sonntag, 1. Juli um 10.30 Uhr  



Informationen vom Kindergarten ĂT¿rkenstraÇeñ 
 

Nachdem der Mairegen gut für unseren frisch 

angesaten Rasen gesorgt hat und wir unser 

Trampolin wieder aufgebaut haben, können 

die Kinder den Garten wieder fast in seiner 

ganzen Vielfalt nutzen. Fast? Ja, unsere heiß-

geliebte Rutschbahn wurde von den Kindern 

im Lauf der Jahre durchgerutscht und zur Re-

paratur gegeben. Nun müssen die Kinder nur 

noch eine kurze Zeit auf ihr neues Rutschver-

gnügen warten. 

 

 

 

 

 

 

Beide Bilder  

gemalt von Kindern  

im Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr pªdagogisches Team vom Kindergarten ĂT¿rkenstraÇeñ 

 

PS: Kinderbibelvormittag am Donnerstag, 14. Juni vormittags. Thema: ĂDavid 

und Goliathñ. 



 

Kirchenvorstandssitzung  
Donnerstag, 14. Juni um 19.30 Uhr 
 

Gemeindehilfe   
Mittwoch, 27. Juni um 17.30 Uhr 
 

Kirchenchor  
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Ludwig Lammel, Tel. 8 81 44 
  

Seniorenkreis  
(Kreis f¿r Junggebliebene) 
Dienstag, 5. Juni um 14.30 Uhr 
ĂBriefmarkenñ Zusammenstellung Inflationszeit 
1921-1923, Herr Schmidt 
 

Hauskreis  
jeden Mittwoch um 19.30 Uhr  
Im Gemeindesaal der Friedenskirche 
 

Frauenkreis  
Donnerstag, 14. Juni um 15 Uhr 
 

Krabbelgruppe  

jeden Donnerstag um 9.30 - 12  Uhr 
Infos: Lilija Fabianek : 4 66 05 04;  
 

Selbsthilfegruppe ĂSonnenblumeñ 
Donnerstag, 7. Juni um 20 Uhr 
Ingrid Hammer, Tel.62930  

Termine und Veranstaltungen 

Jugendgruppe f¿r  12-14jªhrige  ĂN-Tewñ 
von 17.30 bis 19.00 Uhr 
dienstags im Jugendraum,  
Infos im Pfarramt 
 

Jugendgruppe f¿r  15-18jªhrige ĂYou gentñ 
von 19 - 20.30 Uhr 
donnerstags im Jugendraum,  
Renate Seiden, Tel. 1 36 21 
 

Jungschar ĂDie Friekisñ 
Freitag, 8. Juni: Wir kochen besser als Mama 
Freitag, 22. Juni: Besuch in der Steinbacher M¿hl 
Treffpunkt: 14.30 Uhr 
jeweils um 16.15 Uhr 
Sabine SplettstºÇer und Team Tel. 6 38 03 
 

Konfirmandentag 2012/2013  
Samstag, 16. Juni um 10 Uhr   
 

Gottesdienst:  
ĂDie Gnade Gottes f¿r alle Nationen.ñ 
Jeden Sonntag 15 Uhr im Gemeindesaal 
donnerstags: 18.30  ï 21.30 Uhr Hauskreis 
freitags : 19 - 20.30  Uhr Probe ĂLes Ambassadeurs 
pour Christñ 
 

Angeleitete Schweigemeditation  
Samstag, 2. + 16. Juni 

Urlaub 
Von Pfingstmontag an ist Pfarrer Porep für 2 

Wochen im Urlaub. Pfarrer Schwab hat freundli-

cher Weise die Vertretung übernommen. Sie er-

reichen ihn unter : Telefon: 6 19 96  

Das Pfarramt ist in den Pfingstferien zu den übli-

chen Bürotagen von 9 bis 12 Uhr besetzt: 

Herzliche Einladung  
 

zum Kirchenkaffee  
Cafe ĂOpen Airñ 
 

Sonntag nach dem Gottes-
dienst,  10. Juni 



Adressen 
Pfarrer Jens Porep  
Crailsheimstrasse 60  
Pfarramt: Telefon: 6 19 96  

 

Pfarrer Ernst Schwab  

Bezirksklinikum, T¿rkenstrasse 38 

Telefon: 46 53 - 24 70 

 

Vorsitz im Kirchenvorstand  

Pfarrer Jens Porep  

Lothar Goldbrich,   

Landsknechtsweg 1, Tel.: 1 39 10  
 

 

Heidi Scheler, Pfarramtssekretªrin 

Crailsheimstr. 60, Tel. 6 19 96  

B¿rozeiten: Di., Do.+ Fr. 9-12 Uhr  

Email: scheler@ansbach -friedenskirche.de  

Fax: 0981/ 460 81 27 

www.ansbach -friedenskirche.de  
 

Mesnerin und Hausmeisterin  

Sabine SplettstºÇer, DombachstraÇe 173, 

Fr. 9.30-12.30 Uhr  

Telefon:  6 38 03 privat d: 64255  
 

Gabenkasse:  

Spenden -Konto der Friedenskirche:  

Nr. 090 258 864 

Sparkasse Ansbach (BLZ 76550000)  
 

Gemeindebrief:   

Redaktionsschluss: 10. Juni  
 

Wochenendbereitschaft der evangelischen Kir-
che in Ansbach  

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr  

Telefon: 9 77 55 55  

 

Kindergarten T¿rkenstraÇe 38 

Leiterin: R. Kirchhoff  

Tel. 6 26 61;  

 

Kindergarten ThomasstraÇe 14 

Leiterin: Frau Schalk, Tel. 66 12 31;  
 

Telefonseelsorge: (geb¿hrenfrei) 

0800/1110111 oder 0800/1110222  

 

JUGENDCHOR&BAND  
 
Siehe Internetseite: 
Infos unter  
WWW.JUGENDCHOR-UND-
BAND.DE  
und Telefon:  
2 07 87 65.   

 

 

 

 
 

 

Herzliche Einladung  
 

Internationaler Gottesdienst mit Gospelchor  
ĂLes Ambassadeurs pour Christ e.V.ñ  
 

(Die Botschafter für Christus) in der Friedenskirche 

Sonntag, 17. Juni um 17 Uhr  

Komm und sieh - Glauben erleben und Gemeinschaft feiern.  

Eintritt frei!  Veranstalter: Gemeinde ĂDie Gnade Gottes 

f¿r alle Nationenñ  


